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Schulordnung 
der Friedrich-Fröbel-Schule 

Ganztagsschule für Sprachheilförderung 
Neu-Isenburg 

 
Alle Menschen an unserer Schule heißen wir herzlich willkommen! 

Wir leben und arbeiten miteinander. 

Zusammen mit den Eltern sind wir eine Schulgemeinde. 

 
 
 

Wir möchten: 
 

• dass alle so behandelt werden, wie man selbst 
behandelt werden möchte. 

• dass jede/r die Persönlichkeit und die Lebensweise   
der/s anderen achtet und respektiert. 

• dass jede/r ohne Angst und ohne beschämt zu 
werden in die Schule kommen kann. 

 
 

Allgemeine Verhaltensregeln für Schülerinnen und Schüler 
 

• Ich befolge die Anweisungen der Lehrkräfte. 
• Ich gehe freundlich und respektvoll mit den Lehrkräften und mit meinen Mitschülerinnen 

und Mitschüler um. 
• Ich löse Konflikte mit friedlichen Mitteln (Gespräch, Mediation) und hole mir Hilfe.                       
• Ich gehe sorgsam mit dem Schuleigentum (Bücher, Tische, usw.), dem Eigentum meiner 

Mitschülerinnen und Mitschüler und der Lehrkräfte um. 
• Ich pflege mich und kleide mich angemessen. 
 

 
Verhaltensregeln für das Schulgebäude 

 

• Ich verhalte mich in den Klassenräumen und dem restlichen Schulgebäude ruhig. 
• Ich gehe nur mit Erlaubnis einer Lehrkraft in fremde Klassen. 
• Ich halte das Schulgebäude und das Schulgelände sauber und mache nichts kaputt. 
• Ich benachrichtige bei Beschädigungen eine Lehrkraft oder den Hausmeister. 
• Ich gehe im Schulgebäude im 

Schneckentempo, draußen kann ich rennen. 
• Durch alle Türen kann ich rausgehen,  

reingehen darf ich nur durch die blauen 
Haupteingangstüren! 
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Verhaltensregeln für das Schulgelände 
 

• Ich kann mir im Holzhaus zu Beginn der Pause Spielgeräte  
ausleihen. Am Ende der Pause bringe ich sie wieder dorthin  
zurück.  

• Ich fahre mit Spielgeräten nicht über die roten Linien, den  
Rasen und die Bordsteinkanten. 

• Ich spiele in den Bereichen, die dafür vorgesehen sind. 
• Ich spiele Fußball nur auf dem Fußballplatz.  
• Ich darf nicht auf dem Parkplatz spielen! 

 
 

Verhaltensregeln für den Bus 
 

• Ich befolge die Anweisungen der Busfahrerin oder des Busfahrers. 
• Wenn ich mich nicht an die Regeln im Bus halte, darf ich nicht mehr mitfahren und meine 

Eltern müssen mich zur Schule bringen. 
 

 
Das ist an unserer Schule verboten: 

 

• das Rauchen,  
• das Mitbringen, die Weitergabe und das Konsumieren von Drogen und alkoholischen 

Getränken,  
• das Mitbringen und die Weitergabe von gefährlichen Gegenständen wie z. B. 

Feuerwerkskörpern, Laserpointern, Messern und Waffen aller Art,  
• das Mitbringen und die Weitergabe jugendgefährdender und Gewalt verherrlichender 

Medien und Spiele,  
• Spiele um Geld, 
• Gewalt, Mobbing und Erpressung.  

 
 

Außerdem ist streng untersagt: 
 

• das Verlassen des Schulgeländes während der Unterrichtszeit und in den Pausen, 
• das Befahren des Schulgeländes mit Fahrrädern, Mofas, Rollern, … 
• der Gebrauch von Handys während der Schulzeit,  
• das Filmen und Fotografieren mit Handys. 
 

Für verursachte Schäden haften die Schülerinnen und Schüler bzw. deren 
Erziehungsberechtigte. 
 
Gegenstände, die durch Lehrkräfte in Verwahrung genommen wurden, müssen von den 
Erziehungsberechtigten abgeholt werden.  
 
Beim Mitbringen von Drogen oder Waffen aller Art oder bei kriminellen Handlungen muss die 
Polizei eingeschaltet werden. 
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Konsequenzen bei Überschreitung der Regeln 

 

Die Überschreitung der vereinbarten Regeln führt – je nach Art und Häufigkeit der Verstöße – zu 
pädagogischen Maßnahmen und Ordnungsmaßnahmen wie sie in der jeweils gültigen 
Verordnung vorgesehen sind. Mögliche Konsequenzen können sein: 
 
 

• Gespräch Lehrkraft/Schulleitung – Schülerin/Schüler: gemeinsame Absprachen  
• Mündliche oder schriftliche Ermahnung  
• Benachrichtigung der Eltern  
• Schriftliche Missbilligung  
• Einberufen einer Klassenkonferenz 
• kurzfristiger Ausschluss vom laufenden Unterricht  

bis zum Ende der Stunde oder des Tages  
• Umsetzung in eine andere Klasse   
• Nachholen des versäumten Unterrichts (Benachrichtigung der Eltern) 
• zeitweise Wegnahme von Gegenständen  
• Wiedergutmachung des angerichteten Schadens 
• Soziale Dienste für die Schulgemeinschaft  
• Benachrichtigung der Polizei, z.B. bei Straftaten wie Körperverletzung, 

Hausfriedensbruch (z.B. unerwünschte Besucher, die sich weigern das Schulgelände zu 
verlassen)  

• Schulverweis 
 

Wichtige Erziehungsmaßnahmen werden in der Schülerakte dokumentiert. 
 

 
Schulfremde dürfen das Schulgelände in der Regel nicht betreten. 

Geplante Besuche müssen vorher angemeldet werden! 

 


